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Abstract eines Vortrages auf dem IX. Rechtshistorikertag in Tallinn und Tartu vom 16.05.2018 bis 20.05.2018  zum Thema
Zwischen Merkantilismus und Strafvollzug. Norddeutsche Zuchthäuser im 17. und 18. Jahrhundert


Zuchthäuser wurden ab der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts zunächst in England und den Niederlanden als Institutionen der Armenpflege gegründet. Anstatt wie vorher von Almosen zu leben, wurden dort vor allem Bettler, aber auch sonstige arbeitsfähige Arme zur Zwangsarbeit angehalten, um nunmehr auf diese Weise ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Von Anfang an wies man daneben aber auch Kleinkriminelle, vor allem Diebe, dort ein, um auch sie an ein Leben mit Arbeit und ohne die Begehung von Straftaten zu gewöhnen. Seit der zweiten Hälfte des 17. und in verstärktem Maße im Verlauf des 18. Jahrhunderts nahmen die Zuchthäuser auf diese Weise immer mehr den Charakter von Strafanstalten an. 
Die ersten Zuchthäuser auf deutschem Boden wurden im ersten Drittel des 17. Jahrhunderts – unter direktem niederländischen Einfluss – in den norddeutschen Hansestädten Bremen, Hamburg, Lübeck und Danzig gegründet. Ab der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts und vor allem im Verlauf des 18. Jahrhunderts erfolgten dann zahlreiche weitere Gründungen in allen norddeutschen Territorien und auch in weiteren Teilen des Heiligen Römischen Reiches deutscher Nation.
Vor allem die preußischen Zuchthäuser gerieten schnell in den Sog des Merkantilismus, indem versucht wurde, die Zuchthausarbeit möglichst profitabel für den Staat zu gestalten und Gewinne zu erzielen. Ob dies ausschließlich oder überwiegend ein preußisches Phänomen war, ob und gegebenenfalls inwieweit dies gelang sowie die Frage, wie sich diese Zielsetzung mit den Zielen des Strafvollzugs vertrug, soll im Vortrag überblicksartig am Beispiel der norddeutschen Anstalten dargestellt werden.    
 

